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Bewegung ist für Kinder von elementarer Bedeutung. Was 
wie eine Binsenweisheit klingt, hat während der vergangenen 
Corona-Pandemie an Bedeutung gewonnen. Denn während 
der langen Lockdowns war auch das Sportangebot massiv 
beeinträchtigt. Die Auswirkungen auf die motorische Leis-
tungsfähigkeit des Corona-Bewegungsmangels wurden jetzt 
im Rahmen einer Bachelorarbeit an der Universität Paderborn 
untersucht. Das Ergebnis lässt aufhorchen.

„Corona hat bei Kindern eine nachhaltige Bewegungslosigkeit 
verursacht“, so das Fazit aus der Bachelorarbeit von Julian 
Valland. In seiner Arbeit mit dem Titel „Der Einfluss der durch 
die Covid-19 Pandemie bedingten Einschränkungen auf die 
motorische Leistungsfähigkeit von Kindern in der Stadt und 
im Kreis Paderborn“ hat der Student den Hagedorn-Parcours 
als Basis für seine Vergleichsstudie gewählt.

Mithilfe des von der Universität Paderborn entwickelten 
Hagedorn-Parcours – auch Vielseitigkeitsparcours genannt 

– wird eine Kombination grundlegender motorischer Fähig-
keiten erfasst. Im Parcours absolvieren die Kinder eine vor-
gegebene Bewegungsabfolge (Slalomlauf, Balancieren auf 
der Bank, Rolle vorwärts etc.). 

Je schneller der Parcours fehlerfrei gemeistert wird, desto 
besser ist die motorische Leistungsfähigkeit.

„Der Vergleich der Ergebnisse der Vielseitigkeitssichtung vor 
und nach der Pandemie zeigt ein deutliches Bild“, sagt Julian 
Valland. Die Testbedingungen waren jeweils gleich und das 
Alter der Kinder war ebenfalls vergleichbar.

Der Verein Pro Leistungssport e.V. führt in Paderborn seit 
1995 bei allen zweiten Grundschulklassen die Paderborner 
Vielseitigkeitssichtung mit dem Hagedorn-Parcours durch. 
Kinder, die nach der Corona-Pandemie teilgenommen haben, 
waren signifikant langsamer als diejenigen, die den Parcours 
vor der Pandemie durchlaufen hatten.

Corona-Auswirkungen 
im Sport sind gravierend
Dauerhafter Mangel an körperlicher Aktivität bei Kindern hat Folgen

Foto: U
niversität Paderborn
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Die Einschränkungen zum Schutz der Bevölkerung 
während der Pandemie hatten damit einen negativen 
Einfluss auf die motorische Entwicklung der Kinder. 

Die Untersuchungen des Zusammenhangs zwischen Sport-
vereinsaktivität und der schnellsten gemessenen Parcours-
Zeit konnten zeigen, dass je mehr Stunden ein Kind pro Woche 
in einem Sportverein sportlich aktiv war, es tendenziell den 
Hagedorn-Parcours mit einer schnelleren Zeit beendete. 
Demzufolge ist der Sportverein weiterhin ein wichtiger 
Faktor für die motorische Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen. Die Schließungen der Sportinstitutionen 
während der COVID-19 Pandemie kann daher ein weiterer 
Grund dafür sein, warum die Kinder, die den Parcours nach 
der Pandemie durchlaufen haben, signifikant langsamer 
waren und damit schlechtere motorische Leistungen zeigten.

„Es muss jetzt schnell gehandelt werden, damit den moto-
rischen Defiziten entgegengewirkt wird und diese weder 
in der weiteren Schullaufbahn noch im späteren Erwach-
senendasein zu körperlichen Problemen führen“, ist sich 
die Gutachterin der Arbeit, Dr. Nicole Satzinger, Leiterin des 
Bewegungs-, Spiel und Sportlabors der Universität Paderborn, 
sicher. „Neben der motorischen Förderung der Kinder im 
Sportunterricht und im organisierten Sport sind Konzepte 
wie der Walking Bus oder Biking Bus, die Bewegte Schule 
und das Bewegte Klassenzimmer sehr gute Möglichkeiten, 
wie die Schulen mehr Bewegung in den Schulalltag der 
Schülerinnen und Schüler bringen und Lernen und Bewe-
gung miteinander verbinden können. Auch der Schulsport 
sollte effektiv für die motorische Weiterentwicklung der 
Kinder genutzt werden.“

Der zweite Gutachter und Vorsitzende des Stadtsportverbandes 
Paderborn, Mathias Hornberger, hebt die große Bedeutung 
der 134 Paderborner Sportvereine in der heutigen Zeit heraus: 
„Die Sportvereine können einen sehr wichtigen Beitrag 
leisten, um den entstandenen und vorhandenen motorischen 
Defiziten entgegenzuwirken. Musterbeispiele sind die 
vielfältigen Kooperationen von zahlreichen Sportvereinen 
mit den Paderborner Grundschulen. So kümmern sich zum 
Beispiel die Vereine ‚Pro Leistungssport‘ und ‚Wir bewegen alle 
Kinder‘ im Kreis Paderborn mit ihren Gruppen um eine breite 
sportliche Grundlagenausbildung der jungen Schulkinder.“
Der Vorsitzende von Pro Leistungssport, Jürgen Behlke, 
ergänzt: „Der Abwärtstrend beim sportlichen Engagement 
der Kinder muss schnellstmöglich gestoppt werden. Dies 
gilt im Besonderen auch für die Schwimmfähigkeit, wo wir 
ebenfalls seit Jahren einen Rückgang feststellen.“

Letztlich müssen aber auch die Eltern 
ihre Kinder unterstützen. 

Als Vorbilder sollten sie selbst einen sportlich aktiven Lebens-
stil haben und ihren Kindern die Bedeutung von Sport und 
Bewegung nahebringen. In jeder Hinsicht sollten sie sich 
und ihre Kinder dazu motivieren, Sport und Bewegung in 
den Alltag zu integrieren. Denn nur gemeinsam können 
Schulen, Sportinstitutionen und Eltern daran arbeiten, um den 
motorischen Defiziten, die durch die Pandemie aufgekommen 
sind, entgegenwirken zu können.

Wer oder was hat in diesem Jahr 
Stadtgeschichte geschrieben?

Stadtmuseum Paderborn 
lädt ein zum 
„5. Kulturheimspiel" 
Die Vorbereitungen für das kommende „Kulturheimspiel. 
Der Paderborner Jahresrückblick 2023“ am Samstag, 9. 
Dezember 2023 laufen, auch im Hinblick auf das aktuelle 
Stadtgeschehen. 

„Jeden Tag wird in Paderborn im Kleinen 
und im Großen Stadtgeschichte geschrieben, 
viele Themen davon werden wir beim 
Jahresrückblick thematisieren“, 
so Veranstalter Markus Runte vom Stadtmuseum. 

Moderiert wird der Abend von der Moderatorin und Kultur-
nadelträgerin Julia Ures und dem bekannten Schauspieler 
Peter Trabner, der in der Rolle eines Schaffners erstmalig 
dabei sein wird. Die Bühne wird zur neuen Paderborner 
Bahnhofshalle, pünktlich einlaufen werden unter anderem 
Ensemble-Mitglieder der Nordwestdeutschen Philharmonie, 
Briefträger und Cartoonzeichner Ralf Fieseler, die Singer- 
und Songwriter Zara Akyopan und Carsten Mentzel, die 
Showband Jivecats, Modehausbesitzer Hermann Sittig, 
Poetry-Slammer Karsten Strack, Erwin Grosche, Kabarettistin 
Sarah Hakenberg, Ralf Hasenbein und Markus Runte von der 
Band „Börnsch“ und viele mehr. 

Jeder der Mitwirkenden wird in eigener Art und Weise auf 
ein Thema des Jahres 2023 zurückblicken. Interviews, Musik 
und Kurzfilme ergänzen das unterhaltsame und kurzweilige 
Programm. 

„Auch 2023 ist ein spannendes Jahr mit vielen Geschichten 
aus unserer Heimat. Wer hätte gedacht, dass beim Abriss 
des Paderborner Stadthauses ein altes Logo der Volksbank 
zum Vorschein kommt? Geschichten wie diese werden uns 
beim Kulturheimspiel in unterhaltsamer Form in Erinnerung 
gerufen. Auch deshalb sind wir als Heimatbank gerne wieder 
als Sponsor dabei“, betont Thorsten Heggen, Pressesprecher 
der VerbundVolksbank OWL.  

Das Kulturheimspiel wird unterstützt von den Stadtwerken 
Paderborn und der Volksbank Paderborn. Eintrittskarten 
gibt es im Paderborner Ticket-Center am Königsplatz oder 
online unter www.paderhalle.de.
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Drei große Bauprojekte der Stadt Paderborn wurden im 
November offiziell eingeweiht: die Open Library im Adam-
und-Eva-Haus, der Lesegarten an der Zentralbibliothek 
sowie die neugestaltete Michaelstraße. Damit kommen drei 
Projekte zum Abschluss, die für Paderborn in vielerlei Hinsicht 
bedeutsam sind – „für die Kultur, die Infrastruktur und für 
die Aufenthaltsqualität in der Stadt“, betonte Bürgermeister 
Michael Dreier, der sich begeistert von den Ergebnissen der 
umfangreichen (Um-)Bauarbeiten zeigte. 

Michaelstraße
In der Michaelstraße wurden in rund 16 Monaten Bauzeit 
nicht nur die Ufermauer erneuert und gemäß neuerer 
Sicherheitsanforderungen um eine Absturzsicherung er-
gänzt, sondern auch Regenwasserkanäle ausgetauscht, 

Versorgungsleitungen erneuert und 1.300 Quadratmeter 
Pflastersteine verlegt, die das Gesamtbild der Michael-straße 
deutlich aufwerten. Besonderes Highlight sind die Sitzstufen 
aus Granit, die direkt an der Rothobornpader zum Verweilen 
einladen und den Fluss auf besondere Weise erlebbar machen.

„Aus einem vermeintlich hässlichen Entlein ist ein 
Schwan geworden“, fasste Dennis Kleewald vom 
Straßen- und Brückenbauamt der Stadt Paderborn 
das Projekt Michaelstraße zusammen. 

Konzeptionelle Grundlage der Umgestaltung ist „Flussland-
schaft Pader I“. Das Gesamtentwicklungskonzept für den ersten 
Teil der Flusslandschaft Pader wurde bereits 2014 entwickelt 
und hat zum Ziel, „die Pader als touristische, kulturelle, stadt-
historische und ökologische Leitlinie von der Innenstadt in die 
Landschaft zu erhalten und entwickeln“, so Claudia Warnecke, 
Technische Beigeordnete der Stadt Paderborn. 

 Bildrechte: Stadt Paderborn

Bedeutsame Groß-Bauprojekte 
offiziell eingeweiht
Michaelstraße, Lesegarten und Open Library 
wurden ihrer Bestimmung übergeben
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Durch die Umsetzung des Konzeptes sollen vorhandene 
Defizite wie fehlende Wahrnehmbarkeit, Unzugänglichkeit 
der Quellen und Wasserläufe, lückenhafte Wegevernetzung 
und Orientierbarkeit sowie mangelnde ökologische Durch-
gängigkeit der Gewässer behoben und damit das Gebiet für 
Naherholung und Natur aufgewertet werden. 

Projekte wie die Umgestaltung der Michaelstraße seien jedoch 
nur durch die Unterstützung von Land und Bund möglich, 
betonte Warnecke, die sich im Rahmen der Einweihung bei 
den Fördergebern sowie bei den beteiligten Mitarbeitenden 
der Stadt Paderborn, den Baufirmen und insbesondere auch 
bei den Anliegerinnen und Anlieger bedankte. 

Lesegarten 
an der Zentralbibliothek
Auch für den neuen Lesegarten an der Zentralbibliothek – 
direkt gegenüber der Michaelstraße – bildete das Konzept 
„Flusslandschaft Pader I“ den Ausgangspunkt.

Erste Überlegungen für das Projekt habe es bereits in 2003 
gegeben, berichtete Jessica Schütte, Leiterin des Amtes 
für Umweltschutz und Grünflächen. „Es hat sich gelohnt, 
die beiden Projekte an der Pader zusammenzudenken“, 
so Schütte, die auch auf die Herausforderungen während 
der Arbeiten einging. So machte der Tornado im Mai 
2022 und die damit einhergehenden Zerstörungen Um-
planungen erforderlich. Auch ein Riss in der Ufermauer 
erschwerte die Bauarbeiten zwischenzeitlich. „Jetzt geht 
das Gemeinschaftsprojekt weiter“, sagte Schütte mit Blick 
auf den benachbarten Geißelschen Garten. 

Open Library 
im Adam-und-Eva-Haus 
Nur wenige Gehminuten vom Lesegarten entfernt öffnet im 
Adam-und-Eva-Haus ab sofort die Open Library ihre Türen. 
Der neue Bibliotheksstandort mit dem Namen „Eden“ kann 
täglich von 8 bis 20 Uhr von allen Bürgerinnen und Bürger 
mit Bibliotheksausweis besucht werden. 

Bücher, digitale Angebote, Spiele und andere Medien können 
dort ausgeliehen oder auch vor Ort genutzt werden: Gemüt-
liche Sitzbereiche, kostenfreies WLAN und sogar eine kleine 
Küche laden zum Verweilen in dem umfangreich sanierten 
Fachwerkhaus ein. Das innovative Bibliotheksangebot wird 
weitestgehend personalfrei betrieben und ist mit einem 
eigens hierfür eingerichteten Standort in Europa das erste 
dieser Art. 

Das Thema Nachhaltigkeit ist dabei von besonderer Be-
deutung, sowohl was die Inhalte der Angebote und Medien 
betrifft als auch das Mobiliar der Open Library, das unter 

anderem Holzmöbel aus regionaler Produktion oder 
auch recycelte Materialien umfasst. „Wir haben versucht, 
möglichst viele der Wünsche, die uns im Rahmen einer 
Bürgerbeteiligung erreicht haben, zu erfüllen“, erläuterte 
Bibliotheksleiterin Katrin Stroth, die das Konzept für den 
neuen Bibliotheksstandort entwickelte. 

Für den Umbau des denkmalgeschützten Adam-und-Eva-
Hauses war das Gebäudemanagement der Stadt Paderborn 
(GMP) zuständig. 

Eines der ältesten Gebäude der Stadt in die Zukunft zu 
überführen – unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes 
und der alten Bausubstanz, die einen besonderen Umgang 
erforderlich macht – sei eine Herausforderung gewesen, 
berichtete Sören Lühr, Betriebsleiter des GMP. „Meiner 
Meinung nach ist uns das sehr gut gelungen“, so Lühr. 

Das Haus ist trotz der ehemals elf Bauwerkebenen jetzt 
barrierefrei und wirkt durch den Umbau offener und heller 
als zuvor. Darüber hinaus ist das sanierte Gebäude, in dem 
das Wasser der Pader zum Heizen genutzt wird, klima-
neutral. 

Neben der Open Library ist auch die Verwaltung der 
Stadtbibliothek in den neuen Räumlichkeiten unter-
gebracht. 

Fine Dining Restaurant. 
Französisch. International. 

Woldemarstr. 9, 32756 Detmold

Tel.: 05231 3027553

www.porteneuf.de

JETZT SCHON RESERVIEREN: 
reservierung@porteneuf.de
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Wer seine Immobilie energetisch sanieren möchte, der braucht 
zunächst eine Bestandsaufnahme. Ein hilfreiches Verfahren 
ist dabei die Thermografie.

Die Thermografie ist eine erprobte Analysemethode. Mit der 
Wärmebildkamera wird ein Gebäude von außen oder innen 
aufgenommen. Die Kamera erkennt dabei unterschiedliche 
Oberflächentemperaturen und setzt sie farblich um: die 
warmen und heißen Zonen in Gelb- und Rottöne, die kühlen 
in blaue Töne.

Winter ist die ideale Prüfzeit

Voraussetzung für die Gebäude-Thermografie sind 
Temperaturdifferenzen. Ideale Zeit für thermografische 
Aufnahmen ist der Winter, dann wird das Gebäude von 
innen beheizt und alle Energielecks zeichnen sich als rote 
Flecken in der Thermografieaufnahme ab. Aber auch im 
Frühjahr und Herbst, ja sogar im Sommer sind hochwertige 
Aufnahmen möglich, es kommt dabei auf die Fachkenntnisse 
des Thermografen an.

Wärmebrücken sichtbar machen

Dank der Thermografie lassen sich unter anderem 
Wärmebrücken an Balkonen, Heizungsnischen und 
Rollladenkästen lokalisieren. Feuchte Wände können sich 
ebenfalls als kühle Punkte auf dem Thermogramm abzeichnen. 
Gut eignet sich das Verfahren auch zur Beurteilung von 
verputztem Fachwerk oder zum Aufspüren von Fehlstellen in 
Dämmungen. Die Thermografie macht das Problem sichtbar 
und ist der erste Schritt zur Sanierung, denn Wärmebrücken 
müssen in jedem Fall beseitigt werden. Sie kosten Energie, 
und an den kalten Bauteilen schlägt sich erfahrungsgemäß 
schnell Feuchtigkeit nieder. Bleibt sie unbemerkt, bildet sich 

dort gefährlicher Schimmel – Auslöser für Asthma, Allergien 
und zahlreiche entzündliche Erkrankungen des Organsystems.

Die Thermografie unterstützt Bausachverständige auch bei der 
Suche nach Feuchteschäden. Verliert die Fußbodenheizung 
Wasser, dann hilft die Wärmebildkamera beim Aufspüren 
des Lecks. Sie bildet die Heizschlangen in Boden oder Wand 
deutlich ab und verrät die undichte Stelle durch einen warmen 
Spot. So kann das teure Aufstemmen von Wand oder Boden 
auf den eigentlichen Schadensbereich beschränkt werden.

Thermografie kann noch mehr

Vermuten Sie Nagetiere (Marder, Ratten, etc.) in Ihrem 
Eigentum? Gibt es einen Stromfresser im Haushalt? 
Elektrogeräte, die Strom verbrauchen, obwohl sie offensichtlich 
nicht eingeschaltet sind? Ist Ihr Sicherungskasten eventuell 
überlastet? Mit Thermografie-Aufnahmen lässt sich dies 
alles herausfinden.

Gerichtlich anerkanntes Prüf- und Messverfahren

Die Thermografie ist ein gerichtlich anerkanntes Prüf- und 
Messverfahren. Sachverständige nutzen es auch gerne 
in Verbindung mit Blower-Door-Tests. Im Wärmebild 
zeichnen sich die Undichtigkeiten der luftdicht konzipierten 
Gebäudehülle besonders gut ab, durch die warme Luft nach 
außen entweicht und Heizenergie verschwendet wird. In der 
Kombination der Verfahren können Mängel festgestellt und 
auch gleich exakt lokalisiert werden.

Kontakt:
Sachverständigenbüro Menke
Abtsbrede 123  •  33098 Paderborn
05251/8748400  •  www.menke-sachverstaendiger.de

EIN BLICK (AUF) HINTER DIE FASSADE
Schimmel- und Feuchteschäden auf der Spur!

Thermografie mit Wärmebildkamera erleichtert die Sanierungsplanung und hilft bei der
Lokalisierung von Wärmebrücken, Leckagen, Wasserschäden, und deckt Dämmfehler auf.
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Das Zusammensein mit der 
Familie kann für Mut und 
Zuversicht sorgen
(djd). Das Zusammensein mit der Familie an Weihnachten 
zählt für viele Menschen zu den Ritualen, auf die man gerade 
in unsicheren Zeiten auf keinen Fall verzichten möchte. 
Weihnachten steht für Rückzug und Entspannung mit 
vertrauten Menschen, Kinder bekommen vor der Bescherung 
glänzende Augen, auch wenn sie nicht mehr ans Christkind 
„glauben“. Probleme verschwinden an Weihnachten zwar 
nicht, aber sie dürfen für ein paar Tage ausgeblendet werden, 
im besten Fall verleiht das Fest Mut, Kraft und Zuversicht 
fürs kommende Jahr. Traditionell geht es an Weihnachten 
in vielen Familien auch beim Essen zu: Am 24. Dezember 
kommt abends Bockwurst mit Kartoffelsalat auf den Tisch. 
Umfragen bestätigen immer wieder, dass dieses einfache 
Gericht an Heiligabend in Deutschland am beliebtesten 
ist. Ein möglicher Grund: Vor Weihnachten hat man genug 
Stress mit dem Kauf und Einpacken der Geschenke und den 
Vorbereitungen auf die Festtage. Da ist jeder froh, wenn 
er sich Heiligabend nicht auch noch stundenlang in die 
Küche stellen und Rezepte wälzen muss. Geschmacklich 
ist Bockwurst mit Kartoffelsalat ebenfalls in den meisten 
Familien beliebt: Das Gericht schmeckt Groß und Klein. 
Die Zubereitungsarten für den Kartoffelsalat können sehr 
unterschiedlich sein, dazu passt beispielsweise die „Dicke 
Sauerländer“ Bockwurst von Metten.

Omas Kartoffelsalat mit Bockwurst
Quelle: www.metten.net

Zutaten für 4 Portionen:

1 Dose „Dicke Sauerländer“ Bockwurst von Metten 
750 g Kartoffeln, klein, festkochend  |  1 Zwiebel
250 g Gewürzgurken  |  200 g Mayonnaise
etwas Gurkenwasser  |  Salz  |  Pfeffer  |  2 EL gehackte Petersilie

Zubereitung

1. Die Kartoffeln waschen und etwa 20 Minuten kochen. 
Am besten über Nacht kühl stellen, dann pellen und in 
Scheiben schneiden.

2. Die Zwiebel und die Gewürzgurken in kleine Würfel 
schneiden, mit der Mayonnaise und den Kartoffeln vermengen 
und mit Gurkenwasser, Salz und Pfeffer abschmecken.

3. Anschließend mit der gehackten Petersilie garnieren.

Je nach Geschmack kann der Kartoffelsalat beispielsweise 
noch mit Apfelstückchen verfeinert werden.
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Sudoku
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